
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
23 (1897)

59 (11.3.1897)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1066532

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1066532


Vilhelmsliaveim Taaelilatt
^ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf ,

MW « Organ siir samt!. Kaiser !., König!, n. Dt . Kehärdkn, sainic fiir die Gemeinden Kant n. Neustadtgödens.
_ _ _ Inserate fiir die laufende Nummer wer den bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 59 . Donnerstag, den 11 März 1897. _ 23 . Jahrgang.
Die griechische Note.

Die griechische Note besagt : „ Nach Prüfung der Punkte ,
auf welche die Note der Mächte sich erstr ckt, unterbreitet die
griechische Regierung angesichts der Bedeutung der Note den
Mächten ihre eigene Ansicht über die angeordneten Maßnahmen ,
eine Ansicht , welche aus der Kenntniß der kretischen Angelegen¬
heiten hervorgeht . Griechenland wünscht ebenso , wie die Mächte ,
die Aufrechterhaltung des Friedens und will Kreta vor dem
gänzlichen Untergange bewahren . Das von den Mächten ange¬
nommene autonome Regime wird deren Absichten nicht entsprechen
und das Schicksal der verschiedenen früheren Reformsysteme er¬
leiden . Das vorgeschlagene neue Regime ist unfähig , die Ordnung
wiederherzustellen . Die Anarchie wird fortfahren , das Land zu
verwüsten . Die Verantwortlichkeit der Regierung würde übergroß
sein , wenn sie die Mächte nicht bäte , das angeordnete Regime
abzuändern und Kreta mit Griechenland zu vereinigen , wie dies
schon bei der Befreiung der andern Provinzen geschah, welche
das griechische Königreich bilden , zu den Zeiten der Präsidentschaft
Capo d ' Jstria 's . Angesichts der neuerlichen Gemetzel , Plünderungen
und Brandstiftungen wurde unser Land von Gewissensbissen ge¬
quält wegen der Verantwortlichkeit , welche es im vorigen Jahre
übernahm , indem es Kreta bestimmte , die Waffen niederzulegen .
Die Nebel , welche hieraus folgten , gestatten uns nicht , die näm¬
liche Aufgabe zu unternehmen . Uebrigens würde unsere Stimme
nicht gehört werden . Wenn die Mächte darauf beharren würden ,
das neue Regime zur Einführung zu bringen , welches würde die
Lage Kretas bis zur Einführung dieses Regimes sein ? Im Namen
der Menschlichkeit und der Pacificirung der Insel apelliren wir
an die Mächte in Bezug auf die Rückberufung unserer militärischen
Kräfte . Wenn in Folge der Anwesenheit der Geschwader der
Mächte auf Kreta und der Ueberzeugung , daß die vereinigte Flotte
die Landung türkischer Truppen verhindern werde , die Gegenwart
aller griechischen Schiffe nicht für nothwendig erachtet würde , so
ist doch der Aufenthalt der griechischen Armee auf Kreta eine
Nothwendigkeit , welche das Interesse der Menschlichkeit und der
Wiederherstellung der Ordnung erfordert . Unsere Pflicht legt es
uns auf , die Kreter nicht der Gnade des Fanatismus der Musel¬
manen und der türkischen Armee zu überlassen , welche immer an
den Angriffen des Pöbels gegen die Christen theil genommen
haben. Wenn unsere Truppen von den Mächten das Mandat
erhalten sollten , die Insel zu pacificiren , so würden die Wünsche
und die Absichten der Mächte eine rasche und vollkommene Ge -
»ugthuung erfahren , denn nach der Wiederherstellung der Ordnung
würde es möglich sein , die Wünsche kennen zu lernen , welche das
kretische Volk frei auszusprechen hätte , um über dessen Schicksal
zu entscheiden . Die aus Kreta wiederholt verübten Schreckens¬
taten bewegen fortwährend das griechische Volk , unterbrachen
die wirthschafttiche Thätigkeit und störten jede sparsame Finanz -
tvirthschaft des Staates . Selbst wenn wir vergessen wollten ,
daß wir die Religionsgenossen , die Slammesgenossen der Kreter
sind , so müssen wir den Mächten erklären , daß der hellenische
Staat ähnlichen Erschütterungen nicht mehr widerstehen kann .
Deshalb appelliren wir an die hochherzigen Gefühle der Mächte
Md bitten sie, zu erlauben , daß das kretische Volk sich ausspreche
Md sage , wie es regiert zu werden wünsche . "

Deutsches Reich «
Berlin , 9 . März . Hie neuen Marinepläne werden auch

heute noch in der gesummten Presse lebhaft erörtert . Nachdem
sich die Ueberraschung ein wenig gelegt hat , wird man allmählig
ruhiger und vereinzelt wagen sich schon einige Blätter soweit
hervor, daß sie die Hollmannschen Pläne im Allgemeinen als '

richtig befinden . Vor allem halten sie eine jährliche Abschreibung
von 10 pCt . für richtig . Mehr will ja die Regierung aber selbst
nicht . Nur weil in den Vorjahren diese 10pCt . nicht erreicht
worden sind , muß sie für die nächsten 3 Jahre über diese 10 pCt .
hinaus ein entsprechendes Mehr fordern , um das Versäumte
nachzuholen .

Berlin , 9 . März . Aus den verschiedenen Meldungen
aus den europäischen Hauptstädten gewinnt man heute den Ein¬
druck, daß die griechisch- kretische Frage nunmehr in ein Stadium
der Versumpfung eintreten wird . In einer Wiener Privatdepesche
heißt es : „ Der nicht schroff ablehnende Inhalt der Antwort
Griechenlands erfordert neue Verhandlungen zwischen den Mächten ,
die bereits heute stattfinden und ein rasches Ergebniß erwarten
lassen . Als sicher gilt , daß vor Anwendung von Zwangsmaß¬
regeln nochmals mit Griechenland diplomatische Auseinander¬
setzungen stattfinden werden .

" Angesichts der bisherigen Ver¬
handlungen fällt es schwer, ernstlich an ein „ rasches Ergebniß "
der neuen Unterhandlungen zu glauben .

Ausland »
Wien , 9 . März . Aus Petersburg wird gemeldet , gegen¬

wärtig werde eine Vermehrung der russischen Feldartillerie um
69 Batterien , gleich 552 Geschütze , zur Bildung zweier neuer
Armeekorps in aller Stille durchgeführt .

Paris , 9 . März . Nach hier vorliegenden Meldungen aus
Rio de Janeiro ist die Lage ernst . Oberst Gentil Castro , der
Direktor von zwei monarchistischen Blättern , soll ermordet sein .
Dem Vicomte Ouropetro sei es gelungen , seinen Angreifern
zu entkommen . Die Redaktionen der beiden Blätter werden
von Truppen bewacht . Ein Regiment Artillerie gehe nach
Bahia ab .

Brüssel , 9 . März . Der Graf von Flandern wird am
20 . d . M . als Vertreter der belgischen Königsfamilie zur Centenar -
feier nach Berlin reisen .

-. l ' » .

Der Aufstand Mf Kreta.
Kreta , 8 . März . Die völkerrechtswidrigen Zustände in

den Gewässern Kretas haben bereits mancherlei kleine , für die
Betheiligten recht unbequeme Zwischenfälle zur Folge gehabt .
So ist , wie die Deutsche Wochenzeitung für die Niederlande mit -
theilt , der niederländische Dampfer „ Castor " auf der Fahrt von
Samos nach Nauplia am 13 . Februar , Morgens 5 Uhr , von
einem griechischen Kriegsschiffe in widerrechtlicher Weise angehalten
und darauf untersucht worden , ob er türkische Truppen , Waffen
oder Munition an Bord habe . Dabei hatte der Grieche fünf
Schüsse abgegeben . Die niederländischen Blätter sind empört
über diesen Verstoß gegen das Völkerrecht . Sie bemerken sehr
richtig , daß Griechenland nicht das Recht habe , fremde Kauf¬
fahrteischiffe anzuhalten , so lange nicht eine Kriegserklärung er¬
folgt sei , und fordern die Regierung auf , von Griechenland eine
Erklärung zu fordern . — Ein aus Kanea geflüchteter Correspondent
der Basler Nachrichten beklagt sich bitter über die Behandlung ,
welche den Flüchtlingen auf dem französischen Kriegsschiffe vor
Kanea zu Theil geworden sei. „ Jeglicher Dank "

, so schreibt er ,
„ gebührt dem Kommandanten und den Offizieren des öster¬
reichischen Kriegsschiffes „ Maria Theresia " . In der menschen¬
freundlichsten Art haben diese Herren die auf dieses Schiff Ge¬
flüchteten empfangen und verpflegt . Die Offiziere haben sogar
ihre eigenen Kabinen zur Verfügung gestellt . Im grellen Kontrast
dazu war das Benehmen des französischen Kommandanten ,
respektive seiner Offiziere . Nur einige bevorzugte Familien hatten
das Vorrecht aus einige wenige Kabinen und durften im Speise¬

saal schlafen , wogegen die meisten , darunter natürlich Frauen ,
Kinder und Greise , auf offenem Deck schlafen mußten . Besonders
wenn man bedenkt , daß wir nichts mit uns hatten , als das , was
wir auf dem Leibe trugen , und die Brise auf offenem Meer im
Monat Februar nichts weniger als angenehm ist, so grenzt dieses
Benehmen an Grausamkeit . Während der Russe seine gewaltige
Ladung (beinahe 2000 Personen ) nach Milo , der Italiener die
seinige nach Syra , der Engländer nach dem Piräus gratis brachte ,
ließ uns der französische Kommandant die Wahl , uns entweder
sofort auf den eben einlaufenden Postdampfer des Oesterreichischen
Lloyd oder auf den griechischen Postdampfer zu begeben , oder
auch zurück ans Land gesetzt zu werden . Statt des letzten Vor¬
schlags hätte er eben so gut sagen können , wir sollten uns ins
Meer werfen ; es wäre das gleiche gewesen . Der Correspondent
des Schweizer Blattes beklagt sich auch darüber , daß die fremden
Kriegsschiffe ihre Truppen zu spät ausgeschifft haben . - - Aus
Odessa wird der D . News gemeldet , daß der Gouverneur von
Odessa den dortigen wohlhabenden Griechen verboten habe , öffent¬
liche Sammlungen für Griechen und Kreter zu beginnen . Trotz
dessen sei aber schon am 4 . März eine große Summe gezeichnet
worden . Mehr als 200000 Rubel seien bereits von Odessa
nach Athen gesandt worden .

Kandia , 9 . März . Korakas hat mit 5000 Insurgenten
Hierapetra bombardirt , nachdem er eine vierstündige Frist zur
Uebergabe gegeben hatte . Das Bombardement wurde von der
Festung und dem dort stationirten italienischen Kriegsschiff heftig
erwidert . Es gab viele Todte und Verwundete . Ein englisches
Kriegsschiff ist nach Hierapetra unterwegs .

Konstantinopel , 8. März . Gestern ging von Mu -
radli der 22 . Militärzug ab . Bisher sind 30 kleinasiatische
Redtf -Bataillone nach Saloniki abgegangen . Zur Bewältigung
weiterer Truppentransporte wurde auf den Verbindungslinien
mit Saloniki der Zivilverkehr auf einen Tag in der Woche
reduzirt und von der Orientbahn Aushilfe nachgesucht . Bisher
sind im Aufmarschraum gegen Griechenland 26 Linien - und 44
Redis -Bataillone konzentrirt , mit Kavallerie und Artillerie rund
55000 Mann , was die Zahl der griechischen Streitkräfte um
das Vierfache übersteigt . Die militärischen Maßregeln zum
Schutze der Häfen von Saloniki , Katerina und Prevesa sind in
der Durchführung begriffen . Täglich finden Konferenzen der Bot¬
schafter statt .

Athen , 8 . März . Der König sagte nach dem „ Regie¬
rungsblatt " : „ Man scheint mich für einen Häuptling von Wilden
in Afrika zu halten , während ich König der Hellenen bin , des
zivilisirtesten (?) Volkes , von dem die anderen Bildung und
Zivilisation erhielten . Man will mich drängen , auf Kreta zu
verzichten ; ich werde aber auf der Vereinigung Kretas mit
Griechenland bis aufs Aeußerste bestehen und kämpfen bis auf
den letzten Mann " .

Paris , 9 . März . Meldungen aus Athen zu Folge be¬
gegnet die Mobilmachung und Kriegsrüstung in Griechenland
sehr ernsten Schwierigkeiten . Die nach der thessalischen Grenze
gesandten Regimenter sind auf sehr geringem Bestände , da die
Reservisten der Einberufung vielfach nicht Folge geleistet haben ;
auch fehlt es an Offizieren . Es ist möglich , daß man sich ge¬
zwungen sehen wird , wenn nöthig zum Aufgebote des Land¬
sturmes zu schreiten .

Wien , 8 . März . Im Auswärtigen Amte fanden sich heute
der deutsche, englische, russische, italienische und türftsche Botschafter
ein . Ueber die Abmachungen der Admirale vor Kreta meldet
das „ N . Tgbl . " : Die Beschlüsse erfolgten einmüthig . Außer
der Landung von Matrosen in Selino zum Entsatz der in

so. Schioer gebüßt.
Kriminal -Roman von Th . Schmidt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Ich bin zu Ende ; ich möchte meiner Erzählung nur die

-frage hinzufügen : Kannst du nach dem , was ich erlebt , was
^ ich gelitten habe , jetzt endlich mein früheres auffälliges Benehmen

m gegenüber .begreifen ? Mußte ich nicht durch die fortgesetzten
Drohungen der mich im Geheimen von zwei Seiten angreifen -
dm Weiber zuletzt derartig erbittert werden , daß ich in dir die
Urheberin aller meiner Sorgen und Verdrießlichkeiten erblickte ?
Wenn auch mein Verhalten , streng genommen , keine Entschuldigung
drrdient , da dich ja keine Schuld an der häßlichen Geschichte
Wt , so möchte ich doch andererseits fragen : Welcher Mann
»title in meiner Lage wohl anders gehandelt ? Für meine
schwäche in jener unheilvollen Stunde bin ich wahrlich hart
genug gestraft worden ! Kannst du mir auch dein Herz nicht
Mwenden, so dürfte ich doch wenigstens auf deine Dankbarkeit
Anspruch haben , denn wärest du in der Obhut deiner sich nie
M nur mit einem Worte nach dir erkundigenden leichtsinnigen
Mutter geblieben , so wärest du wahrscheinlich an Leib und Seele
D Grunde gegangen . "

Der Baron erhob sich und trat ans Fenster , um die
Wftkung seiner Worte von hier aus bei seinem bedauernswerthen

„ Ziffer besser beobachten zu können Die junge Wittwe saß un -

z ^ weglich wie eine Bildsäule in der Sophaecke , ihr Kopf war
^ vornübergebeugt und ihre Blicke starrten ins Leere . Betäubt

;
Und unfähig , auch nur ein Wort des Zweifels an der Wahrheit

, oez Gehörten auszusprechen , entwanden sich ihrem Munde von
« eit zu Zeit nur dumpfe Seufzer . Schaudernd , wie vor einem

tiefen Abgründe , schlossen sich einen Moment Lilly ' s Augen und
tiefe Blässe überzog das sonst so frische rosige Antlitz .

Der Baron blickte ihr forschend in die Augen . „ Ich hoffe ,
daß du deinen Schwur hältst , Lilly, " sagte er , und seine Züge
verriethen nicht eine Spur des Mitleids mit der unglücklichen
Frau . „ Du wirst schon mit Rücksicht auf deine eigene Person
und das Aufsehen , welches ein Verlassen des Schlosses deiner¬
seits erregen würde , von ffelbst zu der Ueberzeugung gelangen ,
daß hier Schweigen das einzig richtige ist . Daß ein Bekannt¬
werden der schändlichen Geschichte auch für .mich unangenehme
Folgen haben würde , versteht sich von selbst , wenn schon sich
mein damaliges Verhalten entschuldigen läßt ; denn was ich that ,
oder besser gesagt schweigend geschehen ließ , geschah doch nur
aus Mitleid mit . einer Mutter , deren erste Frage beim Er¬
wachen zum Bewußtsein nach dem Kinde sein würde , dem sie das
Leben geschenkt hatte . Solltest du im übrigen auch jetzt noch an
der Wahrheit meiner Worte zweifeln , so dürfte dieser Brief ,
den ich heute Morgen erhielt und den ich dir in der Erwartung
anvertraue , daß du ihn sorgsam hütest und gleich nach dem Lesen
an mich zurückgiebst , wohl am besten alles das beweisen , was
du soeben von mir gehört . "

Baron Wolf zog aus seiner Brusttasche einen Brief , dessen
Adresse von einer ungeübten Hand geschrieben war und den
Poststempel H . trug . Indem er das Schreiben vor Lilly auf
den Tisch legte , fragte er scheinbar besorgt : „ Wünschest du
noch etwas von mir zu erfahren ? " Und als er keine Antwort
erhielt , sprach er weiter : „ Soll ich für dich bei meinem Vetter
ein gutes Wort Anlegen , du mußt dich doch heute noch wieder
mit ihm aussöhnen , er kann ja gar nicht ohne dich leben .

"

Jetzt endlich löste sich der Bann , der den Mund der un¬
glücklichen Frau verstummen machte . „ Ich habe nichts zu fragen
und nichts zu wünschen . Laß mich allein , ich bitte dich in¬

ständigst , laß mich jetzt allein — ich — ich mag nichts weiter
hören und Niemand heute sehen, " preßte Lilly schwerathmend
hervor .

Und kaum hatte der Baron unter einer stummen Ver¬
beugung , aber mit einem stegesgewissen Blick auf die wie ver¬
nichtet dasitzende Frauengestalt sich entfernt , da brach der Schmerz
des so grausam getäuschten und betrogenen Weibes in seiner
ganzen elementaren Kraft plötzlich hervor . Die Hände zur
Decke ringend , schnellte Lilly in die Höhe und ein dumpfer Schrei
der Verzweiflung rang sich von ihren blassen Lippen . In ihren
Schläfen hämmerte es und ein dunkler Flor legte sich vor ihre
Augen , unwillkürlich preßten sich ihre Hände gegen die Stirn ,
denn es zuckte ihr ein stechender Schmerz durch ihr Haupt —
und Plötzlich umgab sie finstere Nacht — eine Ohnmacht umfing
die bedauernswerthe Frau und ließ sie für kurze Zeit allen
Erdenjammer vergessen .

Als Lilly nach einer Viertelstunde wieder zum Bewußtsein
erwachte , rieselten heiße Thränen , dieser erlösende Quell eines
bedrückten Frauenhcrzens , über ihre bleichen Wangen . Aber
vergebens suchte sie nach einem Stützpunkte , an dem sich ihre
Gedanken emporrichten könnten ; sie fand keinen . Es gab Niemand ,
dem sie ihr qualvolles Herz hätte ausschütten können , Niemand ,
der ihr mit Worten des Trostes und mit gutem Rath zur Seite
stand . Das ärmste Weib im Dorfe war in dieser Stunde be-
neidenswerther als sie , die weder Vater und Mutter , noch
Schwester und Bruder besaß . Mit Lug und Trug hatte ihr
Dasein begonnen , eine Lüge würde ihr Leben in diesem Hause
bleiben , wenn sie nicht freiwillig alles von sich warf , was ihr
nicht gebührte . Oede und leer ward es in ihrem Herzen und
selbst das Bild des Mannes , dem sie Treue gelobt , verblaßte
mehr und mehr darin ; denn mit welchem Recht durste sie sich
jetzt noch seine Braut nennen ? Er hatte um die Tochter des



Kandano cingeschlossenen Türken wurde die zwangsweise Escor -
tirung der griechischen Schiffe nach Milo vereinbart , falls sie
nicht schleunigst ihre Stationen verlassen . Sollten dann die
griechischen Schiffe den Hafen von Milo , der sie alle aufzunehmen
vermag , verlassen und den Schiffen der Mächte auf Torpedo -
lancirweite nahekommen , so würde sofort der Angriff auf die
betreffenden Fahrzeuge eröffnet . (?) Die Blockade würde all -
mälig auf ganz Griechenland ausgedehnt werden und auf den
Schiffen der Großmächte sei bereits alles für eine ernste Aktion
vorbereitet . — Die in Wien wohnenden militärpflichtigen
griechischen Unterthanen wurden auf das Konsulat einberufen und
werden über Triest nach Athen abgehen . Die Triester Agentur
der griechischen Dampsschifffahrtsgesellschaft „ Panhellenikon " weist
Waarensendungen für die türkischen Häfen zurück , da deren An¬
laufen seit heute unterbleiben soll .

Marine .
8 Wilhelmshaven , io . März . Kpt . z . S . z , D . Heßner ist von

der Dienstreise nach Hamburg zurückgelchit . Mar .-Jnt .-Rath Mauve hat
eine Dienstreise nach Husum und einen sich daran anschließenden Urlaub dis
zum 18 . d . M . angetreten . — Der Lt . z . S . Siegmund lütt sein Kommando
bei der II . Art .-Abth . sofort an . Nach Uebergabe des Dienstes wird der Lt .
z . S . Hoffmann Lmnatsch Edler von Waffenstein den Lt . z. S . Glane bei
der II . Art .-Abth . abzulösen , letzterer tritt zur II . Mar .-Jnsp . — Ut .-Lt . z .
S . der Res . Beckmann hat sich nach Ableistung einer 8wöchentlichen Hebung
an Bord S . M . „Jagd " ausgeschifft .

— Berlin , 9 . März . Ganz allgemein begegnet man in
parlamer . arischen Kreisen der Ansicht , daß Staatssekretär Holl¬
mann seine Entlassung geben lwerde , falls die Neubauten des
diesjährigen Etats ( 1 Panzerschiff , 2 Kreuzer ) nicht bewilligt
werden sollten » .

— Dauzig , 9 . März . Die chinesische Regierung bestellte
bei Schichau vier Torpedojäger . Die Schiffskörper werden voll¬
kommen aus Nickelstahl hergestellt sein / die Geschwindigkeit soll
32 Knoten betragen .

— Parts , 9 . März . Bei der Berathung des Marineetats
erklärte der Marineminister , die Lage der Flotte sei gegenwärtig
eine gute . Die Flotte benöthige aber Verstärkungen , um den
Gegnern nachzueifern . Frankreich dürfe Vertrauen zu seiner
Marine haben . Regierungskommissar General Laroque erklärte ,
nach seiner Ueberzeugung seien die französischen Geschütze denen
des Auslandes überlegen .

Lokales .
Wilhelmshaven , 10 . März . Dem Musikcorps der II .

Matr .-Div . ist eine neue Auszeichnung dadurch zu Theik geworden ,
daß S . M . der Kaiser bei seinem letzten Besuch Hierselbst das
Musikcorps zur Mitwirkung bei der Enthüllungsfeier des Denk¬
mals S . hochsel. Maj . Kaiser Wilhelms des Großen nach
Berlin befohlen hat . Das Musikcorps wird am 18 . März die
Reise nach Berlin antreten und am 23 . oder 24 . hierher zurück¬
kehren . Für die Centennarfeierlichkeiten in unserer Stadt wird
das Mustkcorps des II . Seebataillons die Musik stellen .

8 Wilhelmshaven , 9 . März . Die zu der Hundertjahr -
Feier nach Berlin kommandirten Offiziere und Mannschaften
werden so nach Berlin in Marsch gesetzt, daß dieselben am 19 . d .
Mts . Nachmittags dort eintreffen können .

8 Wilhelmshaven , 9 . März . S . M . Aviso „ Zielen "
stellt am 16 . ds . Mts . in Kiel in Dienst und wird in diesem
Sommer den Dienst der Nordseefischerei versehen . Der Stab
besteht aus Kommandant (noch nicht ernannt ) , 1 . Offizier Lieut .
z . S . Trendtel , Lieut . z . S . Jaeger , Unt .-Lieuts . z . S . Hildebrand
und Windmüller , Ass.-Arzt 1 . Kl . Dr . Senf .

8 Wilhelmshaven , 6 . März . Die Schultorpedoboote 8 2,
6 und 13 verließen heute Morgen den Hafen zu einer Uebungs -
fahrt .

8 Wilhelmshaven , 10 . März . Der Werftdampfer „ Boreas "
wird voraussichtlich am 13 . oder 14 . d . M . von hier nach Geeste¬
münde und nach Rückkehr von dort auch nach Cuxhaven gehen .

8 Wilhelmshaven , 10 . März . Die Vorparade der hiesigen
Marinetheile am Lande findet am 15 . d. M . 10 Uhr statt .

8 Wilhelmshaven , 10 . März . Morgen Vormittag oder
an den folgenden Tagen findet auf dem Artillerie - Schießplatz des
Dauensfelder Grodens ein Schießversuch statt . Der Beginn des
Schießens wird durch Setzen einer rothen Flagge , die Beendigung
desselben durch Niederholen der Flagge angezeigt . Bei Halbstocks
gesetzter Flagge kann die Schußlinie Passtet werden , bei vorge¬
heißter ist ein Schuß zu erwarten . Schußrichtung vom Schorn¬
stein der Pumpstation aus etwa OXO mißweisend . Aus eine
Entfernung von etwa 500 in oberhalb und unterhalb der Schuß¬
linie darf nicht geankert werden . Ein Werftboot versieht den
Polizeidienst .

8 Wilhelmshaven , 9 . März . Am 16 . März wird der
Unterricht in der Divistonsschule der il . Werft - Div . geschlossen.
In der Zeit vom 17 . — 20 . d . Mts . finden die Prüfungen statt .

8 Wilhelmshaven , 9 . März . Die Prüfungen an der
Div .-Schule der II . Matr .-Div . beginnen am 24 . d . Mts . und
dauern bis zum 26 . d. Mts .

Wilhelmshaven , 10 . März . Für die Zentennarfeier ist
angeordnet , daß den Arbeitern der Kaiserlichen Werften rc . am
22 . März er . die Arbeit ohne Lohnabzug freigegeben und außer¬
dem L Person ein -> Lohnerhöhung von 1,00 Mk . gewährt wird, -

am 23 , März wird über Mittag durchgearbeitet und ebenfalls
ohne Lohnabzug zwei Stunden früher ausgeschieden .

Wilhelmshaven , 10 . März . Vom 15 . März ab wird
der Dampfer „ Eckwarden " wieder vier Mal täglich seine Fahrten
ausführen . Gleichzeitig wird auch der Postengang zwischen Eck¬
warderhörne und Nordenham entsprechend geregelt .

Wilhelmshaven , 10 . März . Die Eisenbahnbediensteten
der hiesigen Bahnstation hielten gestern Abend unter zahlreicher
Betheiligung von Gästen einen Ball im Saale der „ Burg
Hohenzollern " ab . Eröffnet wurde die hübsche Feier durch den
Eisenbahnmarsch , dann folgten Couplets , Vorträge und 2 lustige
Theaterstücke . Rendezvous auf der Gartenbank und das jüngste
Ereigniß in Ostfriesland . Mit einem Hoch auf S . M . den
Kaiser und S . K . H . den Großherzog von Oldenburg fand der erste
Theil seinen Abschluß . Ehe der Tanz in seine Rechte trat ,
wurde ein Prolog gesprochen , der mit einem Hoch auf die Bahn¬
direktion in Oldenburg endete . Getanzt wurde flott und als
die Letzten den Heimweg antraten , wurden bereits die Vorbe¬
reitungen für den ersten Frühzug getroffen . Den Theilnehmern
wird das Fest noch lange eine schöne Erinnerung bleiben .

Wilhelmshaven , 10 . März . Gestern Abend folgte ' ein
kleiner Zuhörerkreis mit Begeisterung der Aufführung von
Mascagnis „ Cavalleria rusticana " . Eine sizilianische Bäuerin
Santuzza muß es unter folternden Seelenqualen erkennen , daß
Turiddu , dem sie ihre Liebe und ihre Ehre geschenkt, sein Herz
an eine verheirathete Frau gehängt hat . Nachdem die Betrogene
ich von der Unmöglichkeit einer Zurückeroberung überzeugt , ver -
räth sie das Paar in der Verzweiflung dem Hintergangenen Ehe¬
mann , der seine verletzte Bauernehre im offenen Kampfe mit
dem Blute des Liebhabers seiner Frau reinwäscht . Diesem
durchaus volksthümlichen Stoffe sind die packendsten und wirkungs¬
vollsten Situationen für die Bühnenbearbeitung entnommen :
Santuzzas Verzweiflung , die sie an der Brust der Mutter des
Geliebten ausweinen darf , Turridus frivoler Spott , der Ehefrau
siegesbewußte Ueberlegenheit , die flammende Rachsucht des Betrogenen
wirken in scharfer musikalischer und inhaltlicher Charakterisirung
zu dramatisch lebhaften , geistigen und körperlichen Kämpfen zu¬
sammen . Während es so auf der Bühne kämpft und tobt , wird
im wirkungsvollen Gegensatz dazu nebenan in dem Gotteshause
die friedliche heilige Messe celebrirt . Musikalisch wird eine
scharfe Charakterzeichnung namentlich in der Orchesterparthie
durchgeführt , welche sich aus einem ruhigen , religiösen und einem
lebhaften , das Schreiten des Racheengels malenden Motiv zu
kunst - und kraftvoller Bearbeitung erhebt . Die Handlung voll¬
zieht sich nach Art Wagners in Rezitativen , die von derselben
pockmden Schärfe find wie ein Sudermcmnscher Dialog . Das
melodische Moment ist zurückgedrängt in einige kraftvolle Chor¬
gesänge und zwei hinter der Scene gesungene Arien , die nicht
unmittelbar in die Handlung eingreifen , Wohl aber in den
handelnden Personen die rechte Stimmung erzeug n sollen .
Fräulein Schulz (Santuzza ) führte gesanglich und schauspielerisch
ihre Rolle rühmenswerth durch , stets den rechten Klang und
die rechte Stimmung findend . Herr Tresper (Turiddu ) ersetzte
die noch immer nicht wieder erlangte Frische und Reinheit seiner
Stimme durch kraft - und geistvolle Auffassung . Auch H rr
Kawe (Alfio ) und Fräulein Judae (Lola ) leisteten Gutes , ebenso
der Chor , der nur in dem ergreifenden Andachtsliede versagte .
— Am nächsten Sonntag wird die „ Seemannsbraut " zur Auf¬
führung gelangen .

Bant , 10. März . Bezüglich des Verkaufs der Wieting'schen
Grundstücke ist zu bemerken , daß dieselben Herrn Milchhändler
Diedrich Wieting in Neuende gehören .

- s- Bant , 10 . März . Die Anzahl der Personen, welche
um Errichtung von Schankwirthschaften in der Gemeinde Bant
eingekommen sind, beträgt gegenwärtig 17 .

Vermischtes .
— * Swinemünde , 8 . März . Der Llohddampfer „ Königin

Luise " trat heute Nachmittag 4 Uhr seine Probefahrt in See
an, ' an Bord befand sich der Erbgroßherzog von Oldenburg .

— * Nürnberg , 8 . März . Frau Kosima Wagner soll
die Absicht haben , sich mit dem Ersuchen an den Magistrat von
Nürnberg zu wenden , wenn dieser den beabsichtigten Theater¬
neubau aussührt , das Innere entsprechend dem des Wagner -
Theaters in Bayreuth einzurichten , und ihr dann dasselbe
während des Sommers für die Wagner 'schen Opern zu über¬
lassen . Sie sei dann bereit , ihre Thätigkeit nach Nürnberg zu
verlegen . Der „ N . G .-A . " bemerkt hierzu : „ So weit wir die
Stimmung des Magistrats in Nürnberg kennen , ist derselbe jetzt
nicht abgeneigt , auf die Anregung von Kosima Wagner ein¬
zugehen , wenn sie den Wagner - Chklus mit der Oper : „ Die
Meistersinger von Nürnberg " eröffnet, - auch den Bauplatz zu
einer Villa wird man ihr zur Verfügung stellen . Was der
große Musiker nicht erreichte , scheint seiner Frau zu gelingen .
Die Bahrcuther machen lange Gesichter . "

— * Das Festlied , welches auf Veranlassung des Komitee ' s
für die Centenarfeier am 22 . März 1897 herausgegeben wird ,
ist vom Professor Hans Meyer gedichtet und vom Professor
Theodor Krause komponirt . Dasselbe ist erschienen im Verlage
von C . A . Challier u . Co . , Berlin , Leipzigerstraße 56 und zwar
für Mannerchor , gemischten Chor , drei - und vierstimmigen Kindec -

und Frauenchor , sowie für eine Singstimme mit Klavie rbegleitung .
— Das Festlied hat folgenden Wortlaut :

Er kam vor hundert Jahren ,
Der uns aus Gottes Ruf
Mit deutschen Heldenscharen
Ein Vaterland erschuf.
Er ist hinausgezogen
Mit uns zum heil ' gen Krieg ,
Und unsere Fahnen flogen
Mit ihm von Steg zu Sieg .
Er stand auf hohem Throne ,
Den alten Helden gleich,
Ihm ward die deutsche Krone
Und uns das deutsche Reich .
Er war im Sieg besonnen ,
Ein Held von milder Art ,
Und was er kühn gewonnen ,
Das hat er treu bewahrt .
Er hat du Nacht gelichtet
Zum sonnenfrohen Tag ,
Die Kraft emporgerichtet ,
Die lang ' in Kette » lag .
Er hat in Neuem Walten
Zum Heil der Welt gewacht ;
Er hat uns stark erhalten
Und wieder stolz gemacht .
Nun wächst von Tag zu Tage
Des alten Kaisers Ruhm ,
Und still nmkcänzt die Sage
Sein hohes Heldenthum .
Er lebt in lichten Fernen
Uns ewig zugewandt ,
Er wandelt über Sternen
Und segnet Volk und Land .

Telegraphische Depeschen des Mlheimsh Tagebl .
Ü . L . Ä e rlin , 10 . März . Die Verhandlungen der Budget -

Kommisston über den Marine - Etat mußten heute auf unbestimmte
Zeit vertagt werden , weil der Referent des Marine -Etats , Dr .
Lieber , erkrankt ist .

8 . L . Rom , 10 . März . Das Panzerschiff „ Sardegna "

ist gestern nach Sizilien abgegangen , um sich dem orientalischen
Geschwader anzuschließen . Italien ist jetzt durch 15 Schiffe
vertreten , und ist im Stande , außer den Torpedobooten noch
weitere 15 Schiffe zu entsenden, - außerdem 30 Schiffe , welche
von den einzelnen Rhedereien zur Verfügung gestellt werden für
den Fall , daß Italien mit der Beruhigung Kretas beauftragt
wird .

LL . Paris , 10 . März . Hier aus Kanea eingetroffene
Depeschen besagen , daß seit gestern englische und italienische
Transportschiffe mit Truppen an Bord auf Rhede liegen . Die
Christen hätten sich unter das Protektorat Frankreichs gefüllt
und erwarten sehnsüchtig einen Transport von französischen
Truppen .

Ü . L . Athen , 10 . März . Aus Kandia meldet die „ Köln .
Zeitung " , daß der Kampf vor den Thoren der Stadt noch an¬
dauert . Die Erbitterung ist fortwährend im Steigen .

8 . L . Athen , 10 . März . Eine größt Anzahl Truppen
ist nach Makedonien abmarschirt .

Wilhelmshaven , 10 . März . Kursbericht der Oldenburgischen Spar -
und Leihbant , Filiale Wilhelmshaven .

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe
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Barons von Wolssburg geworben - das war sie nicht , nur durch
einen unerhörten Betrug war sie in dieses Haus und damit in
seinen Gesichtskreis gelangt , und nur durch einen neuen Betrug
ihrerseits konnte sie die Gattin des ahnungslosen Mannes
werden . Das wollte sie nicht . „ Niemals könnte ich dich täuschen ,
Alfred !" rief Lilly mit schmerzlich zuckenden Lippen . Wie leicht
dünkte ihr jetzt der Verzicht auf seinen Besitz . Noch heute
Morgen hatte sie sich mit blutendem Herzen den Wünschen des
Barons widersetzt und die Zumuthung , den verhaßten Onkel zu
heirathen , als eine schwere Kränkung empfunden . Mußte sie es
jetzt nicht als eine besondere Gnade betrachten , daß Baron Wolf
sie zum Weibe begehrte ? War das Opfer , das man von ihr
verlangte , denn wirklich so groß ? O , der stolze , harte Mann
hatte von seiner furchtbaren Waffe gegen sie nur allzu geschickt
Gebrauch gemacht ! Nicht sie, nein , er hatte gesiegt — ein Wort
von ihm und und sie stürzte von der Höhe herab , auf welche
er sie gehoben und der er sie gewiß nur widerwillig geduldet
hatte . Um Liebe hatte er gebettelt , aber nur Hohn empfangen -
mußte ihn das nicht tief kränken , seinen Haß entflammen ? Und
wenn auch ihr Empfinden sich bislang dagegen sträubte , ihm so
zu begegnen , wie es seine Stellung und sein Alter erheischte , so
konnte sie nunmehr bei ruhiger Ueberlegung nicht umhin , ihm
wenigstens einiges Gemüth zuzusprechen , vorausgesetzt , daß seine
Enthüllungen auf Wahrheit Anspruch machen dursten . Dies
letztere angenommen , war sie Baron Wolf zum mindesten zu Dank
verpflichtet . Und wenn sie nun , nachdem ihr betreffs ihrer Herkunft
so jäh die Augen geöffnet waren , der Wahrheit zum Rechte ver -
half und alles von sich warf , worauf sic keinen Anspruch hatte ,
wenn sie endlich dahin zurückkehrte , woher sie gekommen , welche
Zukunft harrte ihrer ? Lilly schauderte .

„ Lieber den Tod !" rief die unglückliche Frau , in deren
Kopfe tausend Gedanken sich kreuzten . Wie sollte das enden ?

Wohin Lilly blickte, sah sie nur ein trostloses Bild ihres zu¬
künftigen Erdenlebens .

Mechanisch griff Lilly nach dem Brief , den der Baron vor
ihr auf den Tisch gelegt hatte , und entfaltete ihn . Aber kaum
hatte sie die erste Seite desselben gelesen , da warf sie ihn mit
der Geberde des tiefsten Ekels von sich . „ Und dieses schreckliche
Weib soll meine Großmutter sein ? " rief Lilly schaudernd . Dann
beschäftigten sich ihre Gedanken mit Derjenigen , welche ihr das
Leben gegeben haben sollte und es fiel ihr auf , daß die Person
durch all ' die Jahre sich nicht um sie gekümmert haben sollte .
War sie todt oder verschollen ? fragte Lilly sich . Vielleicht gab
der Brief darüber Ausschluß . Lilly hob das Schreiben wieder
vom Boden auf und las weiter . Erleichtert athmete sie auf , sie
war todt, - das überhob sie eines Wiedersehens , bei dem sie sich
voll Ekel und Abscheu von der unnatürlichen Mutter hätte ab¬
wenden müssen . Im Uebrigen strotzte der Brief von Drohungen
gegen den Baron . Nachdem die Schreiberin diesem mittheilt ,
daß sie gezwungen wäre , von jetzt ab sich direkt an ihn zu
wenden , da die frühere Vermittlerin — die Räthin Meiners —
gestorben sei , machte sie ihn mit ihren Forderungen bekannt .
Sie verlangte als Schweiggeld jährlich zweitausend Mark . Sie
sei alt und könne nach einem jahrelangen Aufenthalt im Zucht¬
hause nicht mehr arbeiten . Von ihrer vor langen Jahren nach
Amerika ausgewanderten Tochter , welche sie oft unterstützt habe ,
könne sie nichts mehr erwarten , denn dieselbe sei plötzlich ge¬
storben . Wolle der Baron auf jenen Vorschlag nicht eingehen ,
so dürfe er auf ihre Verschwiegenheit nicht mehr rechnen , umso¬
mehr nicht , da vor einigen Tagen ein „ feiner Herr " bei ihr ge¬
wesen sei, der ihr Geld angeboren habe , wenn sie ihm ihr Ge -
heimniß wegen der Abstammung der Baronin von Horn mit¬
theilte . Sie habe demselben selbstverständlich die Thür gewiesen .
Der Fremde fei aber bald wieder gekommen und hätte geäußert ,

daß er ihr drei Tage Frist gebe und wenn sie sich dann noch zu
keinem Geständnisse bequeme , so würde er andere Mittel und
Wege finden , sie zum Reden zu veranlassen . Seinen Namen
hätte der fremde Herr nicht genannt , sondern nur angedeutet ,
daß er ein Verwandter des Schloßherrn sei, dem daran liege ,
über die Herkunft der Baronin Näheres zu erfahren . Da der
Baron ihr , der Bciefschreiberin , mehrere Male mit Geld unter
die Arme gegriffen » habe , so hätte sie sich gleich hingesetzt , um
ihm das Plötzliche Auftreten des Fremden mitzutheilen . Sie sei
in arger Bedrängnis ) und erwarte umgehend eine Unterstützung ,
bleibe diese aus , so halte sich sie dem Fremden gegenüber nicht
mehr zum Schweigen verpflichtet . „ Roth kennt kein Gebot !"

schloß der Brief .
Obgleich Lillys reiner Sinn sich keine Vorstellung von der

Verworfenheit der Menschen machen konnte , so sagte ihr doch der
Verstand , daß dieses Weib für Geld zu allem fähig war . Es
lag klar auf der Hand, - das Weib log betreffs des Fremden ,
denn es gab keinen männlichen Verwandten in der Wolfsburg

' -
schen Familie , der ein Interesse an der Enthüllung ihrer Her¬
kunft haben konnte, - es war nur eine leere Drohung , die das
Weib gegen den Onkel zur Erlangung von Geld benutzte . Nichts¬
destoweniger mußte sie befriedigt werden , das stand bei Lilly
fest - schon um die Ruhe des hohen Kranken wegen mußte diese
abscheuliche Betrugs -Komödie vorerst weiter gespielt werden .

Draußen Pochte jemand leise an die Thür . Gleich darauf
trat Wolf , ohne einen Hereinruf abzuwarten , ein . Seine sonst
meist immer finsteren Mienen waren etwas erhellt . „ Ich freue
mich, dich nach dem bösen Stürm , den ich durch meine Unbe¬
dachtsamkeit über dich heraufschwor , gefaßter zu finden als ich
es erwartet habe .

(Fortsetzung folgt ) .



Verdingung .
Die Herstellung des runden Theiles

eines Dampfschornsteines für das 2 .
Kesselhaus auf dem Torpedo -Etablisse-
MNt soll am 6 . April 1897 , Vor¬
mittags 113/i Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde Portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 4 . März 1897 .
Kaiserliche Werst ,

MH . für Werw. -Angelegenheiten.

Bekanntmachung?
Das domänen -fiskalische Garten -

and Weideland zur Größe von
1,3999 da , südlich am Ems -Jade -
Kanal neben den Schlickbaggerplätzen
belegen , soll für die Zeit vom 1 . Juli
1897 bis 1 . Mai 1903 öffentlich meist¬
bietend verpachtet werden .

Termin steht an auf

Freitag , de« 19. d. Mts.,
Vormittag - 1V Uhr ,

im Hotel „Prinz Heinrich" Hierselbst .
Wilhelmshaven , den 10 . März 1897 .

Ner Kgl. NomMeii-Kmirimster.
D e n e k e .

Uahrplan
des

ßäili. Dampfers „Gckwarckea"
zwischen

Wilhelmshaven u. Kckwarderhörne.
Gültig für die Zeit vom 15 . März

bis 15 . April 1897 .

Von Wilhelmshaven 7 .30,10 .20 Vorm .,
2 00, 5 .50 Nachm.

Von Eckwarderhörne8 . 10,11 .00 Vorm .,
2 .40, 6 .30 Nachm.
Wilhelmshaven , den 10 . März 1897 .

Der Magistrat .

Bekanntmachung.
Die Kohlenliefernng für den

Dampfer „ Eckwarden" soll für die
Zeit vom 1 . April 1897 bis dahin
1898 vergeben werden .

Angebote sind uns bis

Sonnabend , den 29 . d. M . ,
Mittags 1 » Uhr ,

einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen kukirMl

im Rathhause im Zimmer Nr . 6 ein-
gesth ' N werden .

Wilhelmshaven , den 9 . März 1897 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung.
Die Fleisch - « . Milchliefernng

für das Kranken - und Armenhaus
und die Brodlieferrmg für das
Krankenhaus sollen vergeben werden .

Angebote sind uns bis

Sonnabend , dev 29 . d. M. ,
Mittags IS Uhr ,

cinzureichen .
Die Lieferungsbedingungen können

im Rathhause im Zimmer Nr . 6 ein-
gesehen werden .

Wilhelmshaven , den 9 . März 1897 .
Der Magistrat .

W . Nu- «ckt Mim»
zu vermiethen , Kasernenstraße 1 .
Näheres in der Klempnerei von 8 .
Mötzer Wwe . _

Zu vermiethen
ms sofort ein fein möblirteS
Parterrezimmer .
_ Kascrnenstraße 1 , Pt .
Ein kleines möbl. Zimmer
sofort oder später zu vermiethen .

Verl . Gökerstraße 26, 1 T . r .

IiOKl8
für 2 junge Leute.
,_ Hinterstraße 28 .

Eul68 I,OKl8
sür zwei anständige junge Leute.
Wilh . Jarrtze « , Marktstraße 30a ,

Hinterhaus ._
Zu vermiethen eine gut möblirtk

Stabe n . Schlafstube in nächster
Nähe der Kaserne und Werft .
„ _ Hinterstraße 30, II .

Zu vermiethen
Wbl . Zimmer v . Schlafkabiuet
kn 1 oder 2 junge Herren .

Frau Wald , Ostfriesenstr . 63 .

Empfehle mich zum

Weil mi> ReimM.
Altestraße ln, Hinterhaus.

Zwischeuah ».
Der auf dem Zwischenahncr See

befindliche eiserne

DechiMckimpfer
„zilülaus Friedrich ßckr",

gebaut 1896 , ist zu verkaufen . An¬
fragen erbeten an

Zu verkaufen
ein neues
NM

" ^ » KN « Sck
97er Modell .

Näheres in der Exped . d . Bl

l- avlila » Ko
zu kaufen gesucht .

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl

Wirthfchaft
zum 1 . Mai oder später zu kaufen
oder pachten gesucht . Gest . Off . bitte
bis spätestens den 15 . d . Mts . sud
8 . Wü in der Exp . d . Bl . niederzul

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen für sämmtl
Hausarbeit gegen hohen Lohn zum
baldigen Eintritt .

Frau ISvrk « ru »» nn ,
Grenzstraße 49 .

Gesucht
zum 1 . April ein junger Manu zur
Führung meiner Bücher .

D . Bierhandlung ,
Bismarckstraße 35k .

sofort gesucht . Roonstraße 99 .

Junge MiMen
können das Putzmache « erlernen bei

L, . Roonstr . 86 .

Gesucht
zum 1 . April für Küche und Haus
ein Mädchen , welches kinderlieb ist .

Victoriastraße 80, I .

Gesucht
zum 1 . April oder Ostern ein wohl¬
erzogenes sauberes Mädchen von
15 — 16 Jahren für Kinder . Gute
Behandlung .

Frau H . Gcherff , Roonstr . 90 .

Junger Mann ,
strebsam und zuverlässig, sucht B . -
schäftigung in schriftl. Arbeiten oder
als Comptoirbote . Kaution kann ge¬
stellt werden . Gest . Off - sud N .

'U .
bitte in der Exped . d . Bl . niederzul .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Oldenburgerstraße t8 .

8i« 4 Wicht« M AN
ist als Eigen zu vergeben.

Bismarckstraße 67 .

dmlnkmvk. aal. M«.
llöln - IilnckeLlllal , IllsrsÄenstr 80.

Nsoil m . vielt . V . Geraten erprobt .
Leilverl . oooll LrkolZe rvo Lacks-
Kuren vrßebnlssto «. ösdaucklK . a.
ollus Lsruksstöruu ^ u . 6outro1ls ck.
Lausarrt . Hamen a . Muusell n .
Verlüx . ^ nkrsKen ». ck. Vtrvvllon .
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Rette « ! Retten !
Vollständiges Bett 12 Mk.
Vollständiges Bett 16
Vollständiges Bett 20
Vollständiges Bett 24
Vollständiges Bett 28

Vollständiges Bett 34 Mk.
Vollständiges Bett 40
Vollständiges Bett 56
Vollständiges Bett 60
Vollständiges Bett 70

rr

rr

rr

bis zu LSV Mark .
sämmtlich mit doppelt gereinigten Feder « oder Daunen gefüllt, ferner Bett¬
federn und Dannen , sowie Bett-Inletts von den einfachsten und billigsten bis

zu den feinsten Qualitäten liefert

A . Sieverns , Peuöremen
Mache noch besonders darauf aufmerksam, nm jeder Uebervorthei -

lnng vorzubenge», daß auf Wunsch Jeder beim Füllen des Bettes zugegen
Der Obige.sein bezw . die Füllung selber besorgen kann»

Empfehle :

Berl. Lcberwurst ,
Zwicliclleberwurst,
Trüffellcberiunrst,
Zungenwurst,
thiiring . Rothwurst,
Preßwurst,
Cerv. -Wurft,
Plockwurst ,
Salami ,
ger. Mettwurst,
gek. Schinken,
roh. Schiuke«,
Nagelholz,
Giinsekeule »,
Brauuschw . Mettwurst
im Ganzen wie fein Und sauber aus¬

geschnitten.

M . H . Renken
am Markt 2.

I . IlilKAAl
Roonstraße 102.

Zu enorm billigen Preisen
empfehle

Gchw . Kiuder -Strilmpfe
mit doppelten Fersen

Nr . 1 2 3 >4 5 6 7
39 46 54j60 65 75 80

8
85 Pf .

Erstlings - Strümpfe in
reiner Zephyr -Wolle, Paar
25, 30, 35 Pf .

Herren -Socken , reine Wolle,
von 20 Pf . an.

Dame « Strümpfe von 28
Pf . an .

Empfehle

Snphas, Bettstellen und
Matratzen.

klllle KMs ulttl kreiste !
"

. prompt !
Jok. Kann«» , Gökerstraße 18.

rs

N

2 .

»MteiberM IitT -KA«?!
sind ßonsngvdvnii für

1SS7 . — -
Rsinr. I' lltZ .

Wilhelmshaven u . Jeverland : , . .Bismarckstraße.

v . L. Hs. U. 8vkal2.

Automat . Mafieufänaer .
Mr 4 Mk . . für 2 Mk. l
«angen ohne Bmuffichttgun, - i» 40 Stück I
ill einer Nacht , hinterlassen keine Witterung I
u . stellen sich von selbst. Ueberall d. besten i
Erfolg. Beste Schwabenfalle . Radikale»
Ausrottung nur 2 Mk. 0 . Sckubert L 0o. I
Berlin B -uthstraß- 17.

I Empfehle

Schwarze

Zeimstsfse
unter Preis !

MerveiNeux , vorzügliche Qualität ,
statt 3,65 pr . Meter 3,00 .

Merveillenx , vorzügliche Qualität ,
statt 3,00 pr . Meter 2,40 .

ü . f . ÜUI8MLNN.

in Lagen und großen Knäulen
Nr . 14 16 20

10 Pf . , 12 Pf ., 14 Pf .
20 Zr Knäule

Nr . 20 30 40 50
7 Pf ., 8 Pf ., 9 Pf ., 11 Pf .

L MMKraä. I

Frisch eingetroffen :

Schweine -
Kleinfletsch .

U . 8 . LonLoll .

Uem Krettkljlilln
9 m lang 2 m hoch wegen Umbau
sofort sehr billig zu verkaufen.

F . Karste « , Rothes Schloß 88 .

Vvnii'sisl
bis Ende April .

vr. Ke » 8 8 , krsmeu.

Nnterzenge I
in bekannt großer Auswahl .

^

Rormalhemdeu in Vigogne
v . 75 Pf . an .

Als ganz besonders vortheil -
hast eine Parthie la . halb-
woll . Rormalhemdeu
L 1,95 M ., reeller Preis
2 ? 5 Wk.

Eine Parthie Rormalhosen
L 95 Pf ., reeller Preis
1,45 M .

! SerImsrLllsro 8-l.L8erj
X . Livxvl .



WrrMM Air jiih rsn ilril mrim Uochrilr«.
vvlvl » « » > i in iiriWimi Ik r » » iniii,NW ^ « iIrr » iil

Da mit dem Lager bis Ende Mac , vor dem Umzug in unser neues Geschäftslokal geräumt werden soll, so sind die

Preise für sämmtliche Maaren ganz bedeutend ermäßigt, und bieten wir unserer Kundschaft Gelegenheit , gute gediegene Waaren

billig einzukaufen.

L

Leküirenkof Rani.
Sonntag, dev 14» MSrz :

IZlchs Kmmls -kMmt
ausgeführt

vom Vusilkvorps der II . vstrosenllivision.
Letztes Auftreten der ohne Concurrenz dastehenden

Itis 8 IX 6sn-i80N8.
A » vs » Aksi »« »Vui 'ok P > « >xa1v -

Entree 4V Pf » Anfang 7 Uhr SS Minuten .
Hochachtungsvoll

Rurg ZkokenLvUern.
VouüvrslaK, ävu 11. ZlZrL 1897:

s -

Verew der llsstnirtk«
von Wilhelmshaven «nd Umgegend.

V VI8 » ISIINlMUS A
am Donnerstag, den 11 . März 1897 ,

Nachm . 4 Uhr,
beim Kollegen C . Lippert (Tonhalle ) .

»er VsnlMü.

K . A MhrmMN.
Donnerstag

Reste
Schürzenstoffe, Kattun,
Barchende, Bettzeuge,
Inletts, Gardinen,
Buckskins u . s. w.

und ein großer Posten

Kleillerriofi-gerte
zu enorm billigen Preisen.

Wir übertrugen der Firma
M . H. Renken in Reuheppens

am Markt Nr . 2
eine Vvi »k « ußssRsIIv unserer

Meine , Kquerrre,
Spirituosen, Cigarren ete.
und werden solche auch hier zu unseren Verkaufs-Preisen abgegeben.
Lngros-Austräge für uns werden ebenfalls entgegen genommen .

Hochachte«d

Llvidr. ALtzuvkv.

Wslkvorps äks Lsiseri . U SeedstsiUovs )
viriAeut : k . Lot Ne .

unter NittvirlrunA äos Lurken -Virtnosen Herrn 0 . Lvliröüer
vom kNilliurmoniseben Orebosksr in Bremen .

I . Meli :
1 . Divertissement . Sinkonlsebe ViedtunF von Bnlo .

I . Introdnotion: Andante aitezretto.
II . Vivaos.
III . ^ ndantino.
IV . Llle^re con knooo.

2 . ll ?1in1der § -l 'n.ntn .8i6 kür Barke , 8o1o von Bari ^ii
Llrvars .

3 . Lsrennäe kür Violino , 6e11o nnä Burke von OelsedleAsl .
II . rükil:

4 . VAirintionsu . über ein OriA'innl -IüewA , von Zuerst .
5 . I 'eeu .mA .rvlLSU . kür Barke , 8o1o von Odertüür .
6 . T«s,r § 0 kür Or6Ü68ter, Harmonium n . Barke von Bälläel .
7 . On .vertn .re 1812 von st'sobuikorvskz'.

^ Z»s «Gs Ztb pllstrvs
Vo .verkant: Lpersitr: nnmmerirt ä kvrson 1,50 , an der Lasse 1,75 AK.,

1 . Ülatri llioktvnwm . L „ 1,00 , „ „ „ 1,25 AK

Monats -
versammlnUg
Donnerstag , den
11 . d . M ., Abds.
8 Uhr, in Burg
Hohenzollern.

luslli k. ksüllsolnielit ii . VossIrelilitrvIIIisliiisIi.

Hrmten-NerrmMW.
Eintrittskarten zum Sinfonie- Konzert

des Musikcorps des Kaiser ! . II . Sce-
bataillons sind in der Verkaufstelle
Pcterstraße und bei Herrn Sekretär
Wichmar»« zu haben .

Ser VsrstsZZ
Laal oben ä 0,60 , 0,75 LIK .

! Diiiets im Vorverkant sind bei Herren Osbrndsr LadorviAS ,
sovie in der Lur§ Bobsnsoilern 2n baden.

8 H8z ^ .

k kalk «.

z MtitzIm8tiM . kurZ slolieii ^olltziii .

Am k^reLtsg , cken 12 Map » > 827 ,
xslav^t cinreb äen biesiZen ,,NÜL'Ksr -Llv8 » » 8V «i'vIi »" rur

^ nttübrnnZ :

pi 'soiosa "
Lobanspiel in 4 Uten von Dins Alexander Will

Ansik von 6arl Asria von V7eber, ans^etübrt von der Hansen
Oapslis des Laiserl. II . Lsebataiüons.

vis im 1 nnd 3 . L.kt vorkomwsnden lanM sind arranZirt von
dem Iav 2lebrsr Herrn v . d . B s v-

Oie Lostnme, tVaiken ete. rin diesem Lobanspiel sind von der
Lostümkabrik dakobv Laobt . in Dresden Zeliekert rvvrdsn .

LtzLtzlklck
Mslmbrm .

Heute Donnerstag :

L«ckM »t.
Ser krSZT8 .

ÄMp » M MIN . KIM.
Die UclmrrgSstUAde am Donners¬

tag, den 11 . d . Mts ., fällt ans .
Ser IsrslsllS .

8e«M »echmlWt
bks Imins zur UilterjHiUlg der

Herberge zur Heiwath
am Donnerstag, de» rr Mörz,

Abends 9 Uhr,
in der Herberge zur Heimath.

Tagesordnung :
Rechnungslegung.
Borstandswahl .
Verschiedenes .

Vsr VorMllü.
M Mm » MZlll.

Sonntag, den 14 . März :
Vsr 8 « ir » ssr 1 HL « Sl
in beiden Vereinslokalen (Schaar u.

Rüstersiel) .
Besprechung über Betheiligung an

der Centenarfeier.
Ser VorstsvS .

LassonMnunK k '/s Bdr. 4n1«vK 7 / z libr .

Dis VorstelinnA ist so rsitiZ beendet, dass LnsrvärtiZe mit dem
leisten 2n^s Lnrnobkabren böonsn .

Isxtbnober sind an der Lasse nnd im Vorverbank in der Dnvb -
bandlnnA von Oebrüdsr D^ derviZs 2« babeo.

I' rvlsv «l «r klLlie « :
Lxsrrsits 1,75 Nb . , 1 . Liatri (nnmw.) 1,50 Llb , Laal unten 1 Nb .,

Laai oben 60 Dk.
Larten sind im Vorverkant sn babsn bei den Herren Onbrndsr
Dadervixs , Roonstrasss, Arnold Lnsss , Lismarokstrasse, nnd
im Botel „Dnr§ Bobev2o11srn " rin Lperrsitr: 1,50 AK., 1 . klatri

(nnmm.) , 1,25 AK., Last nvten 80 kt , Laal oben 60 kt.

^ - ^ "sche^
und praktische Ausbildung

verbunden mit

MtrM». PraMilm
in Roßwein in Sachsen .

in Bau-, Maschinen- u . Kunstschlosserei .
Schule für Werkmeister , Monteure,

Installateure u . s. w.
Staatsaufsicht . — Beginn Ostern

und Michaelis.

für Schürzen ,
waschecht, 120 Ctm. breit, Meter

55 Pf .

8 . k . lluiswMll .

Keöurls - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines kräftigen

ZWilliugpaares zeigen hocherfreut an
^ uzx. As « « , » » »

u . Frau
Frieda geb. Bruns.

6 vdurt 8 -/lnrsigo.
(8lr!t bgsmillsi 'öi' iiursigs.)

Die Osbnit eines gesunden lövk-
tsrokens bsebren sieb snirnrieiKSN

IViibelmsbaven, den 9 . Aar? 1897 .
Aittslsobniiebrsr kktiii 'orlibiirjr

n . Iran Dortba Zsb. Lisoboü.
Redaktion̂ Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 1 «.) Hierzu eine Beilage .
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Donnerstag, den 11. März 18S7

Die Flottenfrage in der BudgetkommWon.
Berlin , 8 . März .

Die Budgetkommisston des Reichstags setzte heute die Be -
rathung des Marineetats fort . Der Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe war bereits vor Beginn der Sitzung erschienen, ' außerdem
war auch Staatssekretär Graf Posadowskh sowie eine große An¬
zahl von Nichtmitgliedern als Zuhörer anwesend . Die 28 Mit¬
glieder der Kommission waren vollzählig zur Stelle .

Der Referent Dr . Lieber führte aus : Die treulichen Mit¬
theilungen des Admirals Hollmavn haben mit Recht großes Er¬
staunen hervorgerufen , nach den Darlegungen der Regierung im
vorigen Jahre war man auf Derartiges nicht gefaßt . Völlig
neu sei die Forderung der neuesten Denkschrift nach einem
schnelleren Tempo . Der Flottengründungsplan vom Jahre 1873
sei vom Reichstage formell niemals genehmigt oder angenommen
worden . Diesem Plane seien später andere gefolgt , welche keines¬
wegs als Konsequenzen des ersten anzusehen sind . Die Marine¬
verwaltung habe in ganz merkwürdiger Weise ihren Standpunkt
geändert , bald verlange sie neue Kreuzer , bald Torpedos , bald
Hochseepanzer . Was früher versprochen worden , habe die Re¬
gierung nicht gehalten . Der Flottcnplan von 1873 könne schon
darum nicht mehr gelten , weil seitdem die Typen sich vollständig
geändert haben . Früher habe man immer nur die Nothwendig -
keit der Küstenvertheidigung betont , jetzt komme man mit ganz
anderen Projekten , spreche von einem Hochseekrieg . Man müsse
aber doch an die Grenzen der Steuerkraft denken und dürfe das
Volk nicht allzu sehr belasten .

Reichskanzler Fürst Hohenlohe : Im Anschluß an die Ver¬
handlungen der Budgetkommission in ihrer Sitzung vom 5 . d . M .
und mit Bezug auf das vom Herrn Staatssekretär des Reichs -
marineamts den Mitgliedern der Kommission in jener Sitzung
übergebene Schriftstück habe ich zu erklären , daß letzteres weder
eine neue Regierungsvorlage , noch eine Denkschrift zum vorliegen¬
den Etatsentwurf , wie diejenige über den Flottengründungsplan
des Jahres 1873 , darstellen soll . Vielmehr trägt jenes Schrift¬
stück einen lediglich informatorischen Charakter . Dasselbe hat zu¬
nächst den Zweck , den rechnungsmäßigen Schifssbestand der kaiser¬
lichen Marine nach dem Flottengründungsplan von 1873 und
seinen vom Reichstage zugestandenen Ergänzungen nachzuweisen
gegenüber dem gegenwärtigen tatsächlichen Schiffsbestand . Ferner
soll damit der Nachweis erbracht werden , welche Mittel für den
Zeitabschnitt in Anspruch zu nehmen seien , welcher zur Voll¬
endung der im vorliegenden Etatsentwurf beantragten Schiffs¬
neubauten erforderlich ist . Endlich sind auch noch die entsprechen¬
den Ratenforderungen für diejenigen Schiffsneubauten mitgetheilt ,
welche in Angriff zu nehmen sind , falls unsere Marine durch
rechtzeitige und zeitgemäße Ersatzbauten auf voller technischer
Höhe erhalten werden soll . Auch meinerseits halte ich es für
eine unabweisliche Aufgabe des Reiches , nach Maßgabe der in
jenem Schriftstück enthaltenen tatsächlichen Angaben , eine den
Bedürfnissen der Landesvertheidigung , den Anforderungen des
auswärtigen Dienstes und dem Schutze des deutschen Handels
genügende Flotte zu schaffen und zu erhalten . Zur Verwirk¬
lichung können jene Forderungen des Reichsmarineamts nur
durch die etatsmäßige Zustimmung der verbündeten Regierungen
und des Reichstages gelangen . Wann und in welchem Umfange
diese Zustimmung nachgesucht und ertheilt werden wird , muß sich
selbstverständlich nach der gesummten Finanzlage , das heißt
einerseits nach den zur Verfügung stehenden Einnahmen , und
andererseits nach dem Ausgabebedarf auch der übrigen Refforts
richten .

Staatssekretär Admiral Hollmann : Die Niederschrift , die
am Freitag überreicht worden ist, habe lediglich eine Grundlage
bilden sollen für seine Ausführungen . Er habe das beste Ge¬
wissen und habe Niemand hinter das Licht führen wollen . Es
handle sich nicht um neue Pläne . Wenn kein Ersatz für Ver¬
altetes und Unbrauchbares bewilligt werde , müßte die Flotte
versanden und schließlich ganz von selbst aufhören zu existiren .
Von uferlosen Flottenplänen könne doch keine Rede sein , da man
die Flotte überhaupt erst auf den Standpunkt bringen müsse ,
auf den sie gehöre . Den Flottenplan von 1873 habe er nur
als Norm angenommen . Redner betont wiederum , daß die
Marine im Ernstfälle ihre Schuldigkeit thun werde , aber der
Reichstag dürfe sie auch nicht im Stich lassen . Die fortschreitende
Technik lege allerdings große Opfer auf , das könne dis Ver¬
waltung nicht ändern , so unbequem die fortwährenden Veränder¬
ungen ihr selbst seien . Wenn es zur Seeschlacht käme , und die
würde im nächsten Kriege unvermeidlich sein , so könne er dafür
bürgen , daß unser Personal durchaus bestehen würde . Doch
anders stehe es leider zur Zeit mit unserem Material .

Abg . Richter : In Bezug auf die Küstenvertheidigung stehe
Admiral Hollmann heute auf anderem Standpunkt als am
Freitag , und seine heutigen Ausführungen stehen in direktem
Widerspruch mit der Denkschrift von 1873 , auf die er sich wieder¬
holt berufen . Die Nothwendigkeit der Panzerschiffe wolle er
nicht bestreiten . Aber seit 1890 habe Deutschland 164 Kriegs¬
schiffe gebaut , Oesterreich und Italien aber nur 100, - Rußland
sei seit 1889 von uns getrieben . Dabei sei allerdings nur mit
der Ostseeflotte zu rechnen . Mit den 128 Millionen bis 1901
sei die Sache nicht abg - than . Die „ uferlosen Flottenpläne "
würden auf Grund der Denkschrift erst nach dem Jahre 1901
kommen . Es sei unerhört , daß man die neuen Forderungen auf
die Denkschrift von 1873 zu gründen wage . Ueber die geplante
Panzerschlachtflotte habe Admiral Hollmann kein Wort gesagt .
Warum erhöhe man diese von 14 auf 16 ? Auch im Jahre
1895 habe man bereits die beiden Schiffe bauen wollen . Die
Anschauungen bei der Marineverwaltung wechseln aber fortwährend .
Nach den Erklärungen des Abg . Dr . Lieber sei akienmäßig sest-
gestellt , daß man im Jahre 1895 nur an den Ersatzbau für
„ König Wilhelm " bis 1900 gedacht habe , und die Regierung
habe damals dieser Auffassung nicht widersprochen . Auch über
die fünf neuen Kreuzer , die einen Aufwand von 14 Millionen
beanspruchen , habe Admiral Hollmann kein Wort gesagt . Admiral
Hollmann habe sich auf die Abhängigkeit berufen . Wo bleibe
da die Verantwortlichkeit des Ministers ? Die Erklärung des
Reichskanzlers besage recht wenig und habe kaum irgend welche
Bedeutung . Formell seien die Herren uns allerdings verant¬
wortlich , thatsächlich aber nicht . Die Zerfahrenheit in den
einzelnen Ressorts sei zu groß , er Persönlich habe zu ihnen kein
Vertrauen . Die Ressorts nehmen die Verwahrungen und Proteste
des Parlaments ruhig entgegen , wenn sie nur das Geld bewilligt
bekommen .

Abg . vr . Hammacher : Neben den technischen und finanziellen
Erwägungen kommt doch in erster Linie das Interesse der Landes¬
vertheidigung in Betracht . Die Ausführungen des Admirals
Hollmann haben jedenfalls den Eindruck gemacht , daß sie auf

innerster Ueberzeugung beruhen und haben auch das Märchen
von den uferlosen Plänen im Volke beseitigt . Admiral Hollmann
habe , und das sei sehr dankenswerth , mit offenen Karten gespielt ,
von einer Vertuschung könne nicht mehr die Rede sein . Der
Offensivcharakter unserer Flotte sei auch schon früher hervor¬
gehoben worden . In der Denkschrift von 1889/90 sei ausdrück¬
lich gesagt , eine wirksame Defensive sei nur denkbar , wenn sie
durch eine kräftige Offensive unterstützt werde . In jener Denk¬
schrift sei auch schon der Kreuzer gedacht : diese werden gefordert
„ zum Schutze des eigenen und zur Schädigung des feindlichen
Handels " . Unsere Flotte müsse entschieden besser ausgestaltet
werden . Unser Handel habe sich verdoppelt . Deutschland brauche
eine starke Flotte zum Schutze des Handels , zum Schutze der
Küsten , zur Geltendmachung seiner Stellung . Die nationalen
Gesichtspunkte bleiben maßgebend für die Stellung der national
liberalen Partei .

Abg . Graf Holstein (kons.) : Wenn andere Staaten uns
voraus seien , so müsse Deutschland Nachfolgen . Unsere Marine
sei noch so jung , daß sich erklärlicherweise noch keine Tradition ,
noch keine feste Praxis bilden konnte . Thatsächlich seien unsere
maritimen Kräfte unzureichend . Redner verliest den Artikel des
englischen Blattes „ Speciawr "

, der sich über unsere Krcuzerflotte
lustig macht : käme es zu einem Kriege mit England , so wäre
gar bald unsere Kriegsflotte und damit auch unsere Handelsflotte
vernichtet - die Deutschen im Auslande müßten dann ihr Besitz¬
thum zu Spottpreisen losschlagen und froh sein , das nackte Leben
zu retten .

Abg . Dr . Lieber tritt den Ausführungen der beiden letzten
Redner entgegen . Er bezieht sich aus die Denkschrift von 1873 ,
in welcher es heißt : „ Die deutsche Flotte hat nicht die Aufgabe ,
gegen die großen europäischen Staaten offensiv zu verfahren ,
sondern sie ioll nur dahin unsere Macht tragen , wo wir kleinere
Interessen zu vertreten haben .

" Wie stimme das mit dem
jetzigen Offensivcharakier der Flotte ? Artikel in englischen
Zeitungen seien nicht beweiskräftig für uns . Die Erklärung des
Herrn Reichskanzlers halte er , im Gegensatz zum Abg . Richter ,
nicht für belanglos , sondern im Gegentheil für sehr wichtig . Wie
könne man uns auf das Jahr 1873 festnageln wollen , während
die Marineverwaltung seit jener Zeit die größten Schwankungen
und Bocksprünge durchgemacht habe . Ungeheure Summen würden
in Schiffen verbaut , ohne daß man wisse, ob sie sich im Ernst¬
fälle bewähren würden . Im vorigen Jahre habe man uns auf
die Erfahrungen des chinesisch - japanischen Krieges hingewiesen ,
heute verlange man wieder ganz was Anderes . Die fortdauernden
Ausgaben seien seit 23 Jahren um 130 Proc . , die einmaligen
Ausgaben um 323 Proc . gestiegen , die Bevölkerung sei in dem¬
selben Zeitraum um 27,40 Proc . gewachsen . Die Flotte sei mit
13,38 Proc . an der gcsammten Anleihe betheiligt . Wie lange
könne das noch fortgehen , wie lange würde man uns noch Credit
geben für unproductive Zwecke ? Lieber ein Ende mit Schrecken ,
als ein Schrecken ohne Ende . Alle ' nationalen Phrasen seien
hier wetthlos . Der wahre Patriotismus liege gerade im Maß¬
halten . (Hann . Cour .)

Sourmerkonlnrarrdirrrngen für 18S7 .
(Schluß .)

I Torpedo -Abtheilung .
Kommandeur Korv .-Kapt . v . Colomb , Adjutant Lieut . z . S . Graßhoff

(Kurt ) . Führer der 1 . Komp . Kapt .-Lt . Koch (Reinhard ) , Führer der 2 . Komp .
Kapt .-Lieut . Kutter , Führer der 3 . Komp . Kapt .-Lieut . Schäfer (Erwin ) ,
Komp .-Offiziere Lieuts . z . S . Kehl , Meinardus , Unter -Lieuts . z S . Frans ,
Thierichens , Scharf , Cederholm .

Zur Ausbildung der S . - K . - Schützen .
Kapt .-Lieut . Back , Lieut . z. S . Valentine ».

I . Torpedobootsdivifion ( Reserve ) „04 " .
Kommandant Kapt .-Lieut . Koch (Reinhard ) , I . Offiz . Lieutenant z . S .

Meyer (Alfred ) , Wachtoffizier Unt .-Lieut . z . S . Böcker.
III . Torpedobootsdivision ( Reserve ) „01 " .

Kommandant Kapt .-Lieut . Kutter , I . Offiz . Lieut . z. S . Graf v. Re -
ventlow , Wachtoffiz . Unt .-Lieut . z . S . Keller (Karl ) .

Schulboote .
Lieuts . z. S . Hollweg , v. Absken , Hopfner .

Hl. Torpedo -Abtheilung .
Kommandeur Korv .-Kapt . Poschmann , Adjutant Lieut . z . S . Frhr .

v. Strombeck , Führer der 1 . Konw . Kapt .-Lieut . Berninghaus , zugl . „O 9"
,

Komdt . , Führer der 2 . Komp . Kapt .-Lieut . Jacobs , zugl . „0 2"
, Komdt .,

Führer der 3 . Komp . Kapt .-Lieut . Hipper , zugl . „O 8"
, Komdt . , Kompagnie -

Offiziere Lieuts . z. S . Vechtel , Seiferling , Kdthner , Unter -Lieutenants z . S .
Äetze , Brehmer .

H . Torpedobootsdivision ( Reserve ) „08 " .
Komdt . Kapt .-Lieut . Hipper , I . Offiz . Lieut . z . S . Rollmann , Wacht -

offiziere Unt .-Lieuts . z . S . Wallis , Tietze vom 3 . 8 . 97 ab , leit . Ingenieur
Masch .-U .-Jng . Nasser .

Torpedoboots - Kommandanten vom 3 . August 1897 ab .
Lieutenants z . S . v . Uslar , Vechtel , Werner , Pfundheller , Köthner ,

von Mantey .
VI . Torpedobootsdivifion ( Reserve ) „ 02 " .

Komdt . Kapt .-Lieut . Jacobs , I . Offiz . Lieut . z . S . v . Obernitz , Wacht¬
offizier Unt .-Lieut . z. S . v. Goerschen .

S ch u l b o o t e.
Lieuts . z . S . v . Uslar , Werner , Vfundheller .

S . M . S . „Friedrich Carl " .
Komdt . Kapt . z . S . Rosendahl , I . Offizier Kapt .-Lieut . v . Baffewitz ,

Referenten Kapt .-Lieuts . Recke, Caesar , Wurmbach , HebbingshauS , Assistenten
Lieuts . z. S . Sievers , Dyes , v . Klitzing , Unt .-Lieut . Boy , Wachtoffiziere
Unt .-Lieuts . z. S . Schulze (Ernst ) , Lustig , Graßhof (Karl ) , leit . Ingenieur
Masch .-Jng . Heinrich .

Torpedow erkstat t Friedrichssrt .
Direktor Kapt .-Lieut . Meyeringh , Assistent Kapt .-Lieut . Jacobsen .

Inspektion des Bildungswesens .
Inspekteur Kontre -Admiral Oldekop , Direkt .-Offiz . Korv .-Kapt . Stiege ,

Adjutant , zugl . Bureauches u . Bibliothekar Kapt .-Lieut . Brüll .
Marine - Akademie und Schule .

Direkt .-Offiz . Korv .-Kapt . Stiege , Lehrer Kapt . z . S . Frhr . v . Maltzahn ,
Korv .-Kapt . Schönfelder , Kapt .-Lieut . v . Cotzharqen , Seekadetten -Offizier
derselbe , Inspektions -Offiziere Lieuts . z. S . Müller , Graf von Posadowsky -

Wehner , Fuchs . ^ ^ ,Deck offizl er - Schule .
Direktor Kapt . z . S . z. D . Flichtenhoeser , Lehrer Korv .-Kapt . z . D .

Rottok , Ferber .
Kommandanturen .

Kommandantur Kiel .
Komdt . Oberstlieut . v . Hopfner m . W . d . G . b ., Platzmajvr Lieut . z .

S . Senner .
Kommandantur Friedrichsort .

Komdt . Korv .-Kapt . Graf v . Moltke , Platzmajvr Lt . z. S . Liersemann ,
Art .-Osfizier vom Platz Korv .-Kapt . Etienne .

Kommandantur Wilhelmshaven .
Artillerie -Offizier vom Platz Korv .-Kapt . Friedrich .

Kommandantur Geestemünde .
Kommandant und Art .-Offiz . vom Platz Kapt . z. S - V. Halfern , Platz -

major Lieut . z. S . Reiche .

Kommandantur Cuxhaven .
Komdt . und Art .-Offiz . vom Platz Kapt . z . S . da Fvnseca -Wollheim -

Platzmajor Lieut . z. S . Klappenbach .
Kommandantur Helgoland .

Komdt . Kapt . z . S . Stubenrauch , Art .-Offiz . vom Platz u . Platzmajvr
Kapt .-Lieut . Krüger , Detachementsführer ein Offiz , der III . Matr .-Art .-Abth .

Marine -Depot -Jnspektion .
Inspekteur Kapt . z. S . Rvtger , Adjut . Lt . z. S . v . Rothkirch u . Pautheu .

S . M . S . „Pelikan " .
Komdt . Entscheidung Vorbehalten , l . Offiz . Kapt .-Lieut . Schur , Wacht¬

offiziere Lieuts . z. S . Heine (Wilhelm ) , Donner , U .-Lt . z . Weißpfeunig (bis
Rückkehr des Lt . z . S . v. Hornhardt ) , leit . Ing . Masch .-U .-Jng . Manger .

Artillerie - und Minendepot Friedrichsort .
Vorstand Korv .-Kapt .-Etienne .

Artillerie - und Mtnendepot Wilhelmshaven .
Vorstand Korv .-Kapt . Friedrich .

Artillerie - und Minendepot Geestemünde .
Vorstand Kapt . z . S . v. Halfern .

Artillerie - und Minendepot Cuxhaven .
Vorstand Kapt . z . S . da Fonseca -Wollheim .

Technische Institute .
Kaiserliche Werft Kiel .

Ob .-Werstdirektor Kapt . z. S . Diedrichsen , Assist. Korv .-Kapt . Bachem ,
Adjut . Lt . z . S . Meurer , Ausr .-Dir . Korv .-Kapt . Holzhauer , Assist, desselb.
Kapt .-Lt . Falkenthal , Art .- Dir . Korv .-Kapt . z . D . Gras v . Baudissin , Torp .-
Dir . Korv .-Kapt . Gildemeister , Nav .- Div . Korv .-Kapt . z. D . Hüpeoen , Betr .-
Dirigenten der Schiffe II . Reserve Masch .-Ob .-Jng . Buschmann , Masch .-
Jng . Schär , leit . Ingenieur für „Baden " .

Kaiserliche Werft Wilhelmshaven .
Ob .-Werftdir . Kapt . z . S . von Schuckmaun (Hugo ) , Assistent desselben

Kapt .-Lt . Schönfelder , AdM . Lt . z. S . Thorbecke , Ausr .-Dir . Kapt . z . S .
Mffstent desselben Korv .-Kapt . z . D . Ruetz , Torp .-Dir . Kapt .-Lieut .

.rt .-Dir . Korv .-Kapt . z. D . Jasckel , Nav .-Dir . Korv .-Kapt . z . D .
Fischer ,
Paschen ,
Benzler .

Kaiserliche Werft Danzig .
Ob .-Werftdir . Kapt . z . S . v . Wietersheim , Aojut . Kapt .-Lieut . Maaß ,

Ausr .-Dir . Korv .-Kapt . Wittmer .
Schisfsprüfungs - Kommission .

Präses Kapt . z . S . Hornung , Adjut . Kapt .-Lt . v . Born , Mitglieder
Korv .-Kapts . Hoepner , Breoow , Kapt .-Lts . Vanselow , Schröder .

S . M . S . „ Otter "
, Komdt . Kapt .-Lt . Schröder .

Kommandirt zum Ober -Kommando der Marine .
Kapt .-Lieuts . v. Witzleben , Laus , Weber , Schäfer (Ernst ) , Souchon ,

Hintze , Bchncke , Starcke , Lieut . z . S . Hopmann .
Führer des Marine -Detachements Berlin . Lt . z. S . Rösing .
Kommandirt zur Ober -Feusrwerker -Schule . Lt . z . S . Goette ( Emst ) .
Technische Hochschule Cyarlottenburg . Masch .-Jng . Kählert , Prüßing ,

Eltze , Slauck .
Versetzungen.

Von Kiel nach Friedrichsort . Kapt .-Lt , Schaumann (Karl ) mit dem
Tage der Rückkehr in oie Heimath .

Von Friedrichsort nach Kiel . Kapt .-Lt . Gotzheim nach Beendigung
des Kommandos bei der I . Matr .-Art .-Abth . , Unt .-Lt . z. S . Bucholz .

Von Wilhelmshaven nach Lehe . Lt . z . S . Hoffmann -Lamatfch Edler
von Waffenstein .

Von Lehe nach Wilhelmshaven . Lieut . z. S . Glane .
Von Wilhelmshaven nach Cuxhaven . Kapt .-Lt . Kendrick , Lt . z. S .

Klappenbach , Ass.-Arzt . 1 . Kl . Dr . Schlick mit dem 1 , Mat 1897 .
Bon Cuxhaven nach Wilhelmshaven . Lt . z . S . Erdmann , Stabsarzt

Dr . Peerenboom (mit dem 1 . Mai 1897 ) .
Bon Berlin nach Kiel . Korv .-Kapts . Stiege , Mandt (mit dem 1 . März

1897 ) , Stabsarzt Dr . Reich (mit dem 31 . März 1897 ) .
Von Kiel nach Berlin . Korv .-Kapt . Coerper (mit dem Tage der Rück¬

kehr in die Heimath ) .
Von Berlin nach Wilhelmshaven . Kapt .-Lt . Clemens (mit Beendigung

feines Kommandos in Berlin ) .
Von Kiel nach Mlhelmshaven . Kapt .-Lts . Paschen , Rieve (ersterer

mit dem Tage der Rückkehr in die Heimath ) , Lt . z. S . Kutscher .
Von Wilhelmshaven nach Kiel . Kapt .-Lieuts . Prowe , Wurmbach

(ersterer mit dem Tage des Antritts des Kommandos ) , Stabsarzt Dr . Gro -
trian (mit dem Tage der Außerdienststellung S . M . S . „ Moltke " ) .

Lokales .
-j- Wilhelmshaven , 10 . März . Der Kommandeur des

Kürassier -Regiments von Driesen (Westfäl .) No . 4 , Oberst -
lieutenant von Ziegler und Klipphausen stattete mit mehreren
Offizieren seines Regiments unserem Kriegshafen gestern einen
mehrstündigen Besuch ab . Die Herren kamen aus Oldenburg ,
woselbst sie von dem Chef des Regiments , S . K . H . dem Groß¬
herzog von Oldenburg zur Tafel gezogen waren . Außer dem

Regiments -Kommandeur trafen hier mit dem Mittagszuge ein :
der etatsmäßige Stabsoffizier , Major von Rohr , Rittmeister
von Unger , die Lieutenants von Fürstenberg I u . Il , Lieutenant
von Pappenheim und Lieutenant v . Spies , denen sich der Flügel¬
adjutant S . K . H . des Großherzogs , Rittmeister v . Jordan an¬

geschlossen hatte . Unter Führung einiger Marineoffiziere be¬

sichtigten die Herren die Marine -Etablissements — in Dienst
gestellte Kriegsschiffe konnten leider weil zur Zeit abwesend
nicht gezeigt werden — speisten um 5 Uhr und traten um

Uhr über Bremen die Heimreise nach ihrer Garnison
Münster an . Die oldenburgische Eisenbahndirektion hatte den

Herren einen Salonwagen zur Verfügung gestellt .
Wilhelmshaven , 10 . März . Eine große Schaar wilder

Gänse zog gestern von Süden kommend über Heppens hinweg
nach Norden — ein Beweis des nahenden Lenzes .

Ans der AMgegens nnd der PcsZmz.
Varel , 6 . März . In der gestrigen Sitzung des Stadt¬

raths wurde einstimmig das Gesuch des Festkomitees für die

Centenarfeier , eine Beihülfe von 125 Mark aus der Stadtkaffe

zu bewilligen , genehmigt .
Oldenburg , 9 . März . S . K . H . der Großherzog hat für

die in diesem Jahre in Hamburg stattstndende Allgem . Garten¬
bau - Ausstellung einen Ehrenpreis gestiftet , der aus einem Brief¬

stein aus Onyx mit Goldverzierungen besteht und für die beste
Obst -Ausstellung aus dem Großherzogthum Oldenburg bestimmt ist .

L literarisches .
Ernst von Wildenbrnch , der patriotische Dichter, der mit seinem

Drama „König Heinrich " dermalen auf der Buhne des Berttner Theaters
so glänzende Erfolge feiert , hat bereits wieder em neues Werk vollendet

Es ist dies eine dramatische Legende : Willehalm , die am 22 . d . M . zur
Centennar -Feier des Geburtstags Kaiser Wilhelms 1 . an der Berliner Hof -

bübne ihre erste Aufführung erleben wird . Die illustrirte Zeitschrift „ Vom
Kels zum Meer '" (Stuttgart, Union Deutsche Verlagsgesellschaft ) hat sich
wm Dichter das Recht des ersten Abdrucks gesichert und wird damit ihre
Jubiläumsnummer in würdigster Weise eröffnen .

Die Litteratur für die Centennarfeier hat einen so bedeutenden Um¬

fang angenommen , daß die Verlagshandlung von Carl Stange zu Franken¬
berg i . S . einen besonderen Katalog dieser Litteratur herausgegeben hat .
Dieser nicht weniger als 40 Druckseiten umfassende Katalog enthält trotz
seiner Reichhaltigkeit keineswegs alle bedeutenderen litterartschen Erzeugnisse .
Es fehlen darin z. B . der von Kürschner herausaegebene ungemein viel¬

seitige Almanach für 50 Pf ., der wie alle Kürschnerschm Bücher durch seine
Billigkeit geradezu verblüfft , ferner fehlt ein vom Redakteur Kortum in Han¬
nover verfaßtes Gedenkbüchlein , das erst heute erschienen ist.

Briefkasten .
Herrn K . Der Fahneneid ist für Heer und Marine gleich¬

lautend . Ob der Schwörende von Geburt Elsässer , Schlesier
oder Hesse ist , bleibt dabei völlig außer Betracht .



K»W. WW Bant.
Die Hebung der Schulumlagen nach

der Einkommensteuer und vom Grund¬

besitz (Baulast ) für das 2 . Halbjahr
1896/97 vom 1 . November 1896 bis
Mai 1897 für die Schulacht Bant
werde von Sonnabend den 13 . bis

Donnerstag den 17 . März in meiner

Wohnung des Nachmittags vor «
8 bis 0 Uhr hebe » .

Es wird derselbe Betrag wie für
Mai — November gehoben , nur kommt

für diejenigen Steuerpflichtigen , die
am 1 . Oktober 1896 in Zugang ge¬
kommen sind , ein Monat mehr also
7 Monate in Rechnung .

Bant , den 6 . März 1897 .
Müller , Schulrechnungsführer .

IMW miOmHch 18.
M ßtwiM

18. Mm i>. A
sjr 1 Mark. UM lk. » . «.

Ferner gelangen zur Verloofung gewinne i . W . v . 10,000 Mir », 4000 Hk . usw . Zusammen 3511 Gewinne i . W . v . 67,506 Kb »,
I darunter IM - erftklaffige WahrrSder . - WM Loose L 1 Uk . , 11 Loose für 10 Mk . , Porto u . Liste 20 Pfg . extra , sind zu beziehen von der

Generalagentur L . 8 « wper , Magdeburg , AreitemegWr . 44 ; in Wilhelmshaven bei f . I . 8ckiniIISk'
8 knckklllg . , tl . KtMsMll , Roonstr . , Ie8 . ISIaniössr, Uhr - 1

! macher , und überall , wo Plakate aushängen .

Verkauf .
Für betreffende Rechnung werde ich

Donnerstag , den 11 . d. M .,
Nachm . 2 >/r anfangend ,

im Saale der Wittwe Janßen , Neue¬

straße , gegen Baarzahlung verkaufen :
3 Kleiderschränke , 2 Vertikow ,
1 Plüsch -Garnitur ( 1 Sopha u .
2 Sessel ), 3 Sophas , 1 Divan ,
1 Glasschrank , 1 gute Nähmaschine ,
2 Korbsessel , 1 Pult , 2 Blumen¬
ständer , 2 Kommoden , 2 Sopha -

tische , 4 Stühle , 2 Waschtische ,
3 ŝ Tische , 1 großen und 1 kl .
Spiegel , 1 Schlassopha , 3 Re¬

gulateure , 2 silberne Herrenuhren ,
2 dito Damenuhren , 2 goldene
Damenuhren , 1 Ladenlampe , 2

gr . Oelbilder , Schilderten , 1

Kleiderkoffer , mehrere Küchen¬
borten , 4 Bettstellen m . Matratzen ,
6 Sonnenschirme , 3 Dtzd . Filz¬
schuhe , 1 Parthie Herrenmützen ,
2 Mille Cigarren , 50 Fl . Sect
und was mehr zum Vorschein
kommt .

Heppens , 9 . März 1897 .

H. Harms.
Verkauf

Herr K . Wusma läßt

Fonnabeml , ilm 13 . März ck. I ,
Nachm . S Uhr anfgvd «,

in der Behausung seines Landguts zu
Uthausen bei Oldorf :

ca . 4000V Pfd .

in Abtheiluugeu
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu Kaufliebhaber
eingcladen werden .m. u. rmnssen,

Jever .

KM - Aerkkiif.
StollhaMM . Der Gastwirth

Kng . Irerichs zu Stollhamyr läßt
wegen anderweitiger Unternehmung
seinen zu Stollhamm belegenen

8Haf ersten Ranges

öffentlich meistbietend verkaufen und
steht dazu erster Termin auf

Sonnabend , 13 . d. Mts . ,
Nachm . 4 Uhr ,

in dem zu verkaufenden Hotel an .
Das Immobil besteht aus einem

zweistöckigen geräumigen Hauptgebäude ,
in welchem außer Restaurationszimmer
und Eßsaal eine größere Anzahl Wohn - ,
Fremden - und Logirzimmer vorhanden
sind , ferner aus angebautem Tanzsaal
mit Vorsaal , großem Stallgebäude ,
großem schönen Lustgarten und großem
Wärfplatz .

Der Ort Stollhamm hat einen sehr
regen Verkehr, - in Folge seiner günstigen
Lage im Mittelpunkt Butjadingens
Werden daselbst und zwar fast aus¬
schließlich in dem hier fragl . Gasthause
fast sämmtliche größere Versammlungen
abgehalten , auch Pferde - und Vieh -
köhrungen , eine bedeutende Thierschau
und zwei Viehmärkte .

Der Ankauf des Jmmobils kann
einem strebsamen Mann mit Recht
empfohlen werden . Die Bedingungen
sind günstig gestellt . Der Antritt kann
nach Belieben des Käufers in der Zeit
vom 1 . Mai 1897/8 geschehen .

Indem ich mich zu jeder unentgelt¬
lichen Auskunstsertheilung bereit er¬
kläre , lade ich Kauflustige mit dem
Bemerken freundlichst ein , daß bei
irgend annehmbarem Gebote schon in
diesem Termine der Zuschlag ertheilt
werden soll .

llarw8 , Auktionator.

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirtes Zimmer .

Revke « , Roonstraße 16 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räumige Ober -

wohmrnfl .
Robert de Bcrr ,

Neue Wilhelmshavenerstr . 82 .
Daselbst wird auch ein Stuuden -

mädcheu gesucht .

Zu vermiethen
ein freundlich möblictes Zimmer ,
passend für 1 oder 2 Herren .

Gökerstr . 12a , 1 T . I -, n . Thor I .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die von Herrn Dr . Meier

benutzte 5r . Etagenwohnnng , Pr .
360 Mk . ,

- evtl , auch die ganze Etage
zusammen , bestehend aus 9 Räumen
nebst Zubehör , Preis 700 Mk .

A . C . AhrendS ,
Neue Wilhelmshavenerstr . 25 .

Zu vermiethen
eine dreiräumige OberwohiMNg .

Sedan , Schützenstraße 14 .

WM
können sofort Logis erhalten .

Kaiserstraße 56 , Hinterh -, ob . r .

Zu vermiethen
znm 1 . Mai eine kleine Parterre¬
wohnung mit abgeschloff enen Corridor .
Preis 300 Mk .

C . Frank , Kronprinzmstr . 11 , II .

Zn vermiethen
zum 1 . April ein elegant möblirtes
Wohn - und Schlafzimmer .

Kaiserstr . 68 , 2 . Et .

Zu vermiethen
zum 1 . April oder später die hoch -
herrschaftl . Parterrewohnung
in meinem Neubau an der Königstraße ,
gegenüber dem Bahnhofe , bestehend
aus 5 — 6 Zimmern nebst Badezimmer ,
Küche und Speisekammer .
Or . Balke , Rechtsanwalt u . Notar .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai mehrere Wohnungen .

Panl Batsr , Neubremen .

Ein geräumiger Laden mit gr .
Schaufenster nebst Wohnung und Zu¬
behör Bismarckstr . 6 neben Uhrmacher
Weyers zum 1 . Mai miethjrei .

Näheres bei

I . N . Popke « , Königftr . 50 .

Zn verkaufen
eine Flaggenstange mit Bock , Flagge
und Flaggenleine .
Ernst Meyer , Rothes Schloß 87 .

Zu verkaufen
einige Centner gutes Landhen «

G . Koopman « , Heppens .

Wegen Platzmangel verkaufe sehr
billig 1 nußb . großen

An »zi » hetis «h ,
neu (ausgezogen 3i/ , Meter lang .)

Fr , Scharf , Victoriastraße .

Zu kaufen gesucht
3000 Stück

Weinflafchen .
2 . Leuselien ,

Weinhandlung .

Gesucht
zum 1 . Mai ein anständ . Mädchen ,
öas selbstständig kochen kann und mit
der Wäsche umzugehen versteht .

Frau Oberstabsarzt Vlppv ,
Peterstraßs 86 , I .

Gesucht
auf sofort ein sauberes Mädchen
für einige Stunden des Nachmittags .

Oldenburgerstraße 19 , 1 Tr .

Gesucht
zum 1 . April ein tüchtiges Dienst¬
mädchen .
Ir . Meumann , Bäckermstr ., Ncnbr emcn .

Gesucht
ein schulfreier LtMfbnrfche zum
1 . April .

B . v . d . Ecken .

Gesucht
ein StttndenmSdche « zum 15 .
März oder 1 . April .

Kaiserstraße 15 , u . r .

Trocken geräucherte

Schinken
( bei Abnahme von ganzen Schinken

L Pfd . 65 Pf .)
empfi ehlt

LI.
Renestraste IO .

Zu vermiethen
zu Mai ein Laden mit zwei großen
Schaufenstern , großem trockenen Keller ,
Comptor und 5 Wohnräumen an der
Neuen Wilhelmsh . Str . in der Nähe
des Banter Rathhauses . Derselbe
paßt für ein jedes Geschäft .
H . TSvjes , Bant , N . Wilh . Str . 21 ,

GnteS LoglS
für 2 anständige Leute pro Woche
2,10 Mk . Bismarckstr . 11 .

Zu vermietheu
zum 1 . Mai eine 5räumige Etage » -
Wohnung mit abgeschl. Korridor,
« tall und Keller , Grenzstraße 10 .
Zu erfragen daselbst 1 Tr . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai in meinem Neubau an
der Friederikenstraße eine 4räumige
Nnterwohnnng . Preis 240 Mk .

8- ziUSllSM , Friederikenstr . 11 , u . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine complete 4räumige
1 . Eichgenwohuung mit Wafferl .

Müllerstraße .

Gesucht
zum 1 . April eine

Herrschaft ! . Wohnung ,
7 — 8 Zimmer . Offerten u . IL VOO
an die Exped . d . Bl . erb

sinä rütimllodkt dsLauut !

13. Ns 16 . Mr -- AvLunA

vowlrrm -

NsrL
Nsrk

u . 8. V . -storto u . lüsts 20 Dk.
oxtr », smpf . u . Vtzisoncist Las

LankKesvklltl

LllüRis Müer L Oo..
LvrUn, Lroitostrssss 5,

bstlu Lgl. 8ob1oss.

öoöo L Irouo , llannover, gvgr. >358.

Vailjtt-Geldslhriinke
Fabrikate ersten Ranges . Stets großes Lager. Jllustrirte
Preisverzeichniffe frei und ohne Kosten.

Schuijnmanm !
Modevn , grrt « nb billig .
Orvl88v 8on <1 unZ ;

m

Herren Zug - und Schnürstiefel ,
Herren Schnür - und Zugschuhe ,

Damen Zug - u Knopfstiefel
in Chevreaux -, Kalb - u. Rotzleder .

Vamen -Hromenadensehnhe ,
braune Stielet und Schuhe

für Herren , Damen und Kinder "
WZ

trafen in reicher Auswahl ein
und empfiehlt

3. 8. 8ekrels.

Mrossdüeker
pro 1897

sinä nur ru Kaden in äer Lxpeck.
ckes lvilkelmskavener FagedlatiK .

Lohnende sichere Existenz .
Gesucht Acquisiteur « für die Bolksverfichernng . Fachkenntnisse

mcht erforderlich , daher Bewerbungen aus allen
^

Ständen erbeten . Off . sub
"" ^ - - - - - -

doglZr ,U . SSO an Haafeustei « St A - G . , Hannover .
' ^ Vers . Anweisung z . Rettung von Trunksucht mit u

ohne Vorwiffen . Kein Geheimmittel .
M . AalkZnberg , Berlin , Steinmetzstr . 29

Ueber tausend auch gerichtlich geprüfte u . eidlich erhärtete Dank - u .
Anerkennungsschreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes .

(6s-strl >
gsscküUt.)

( ? srl >§s !. 01. SÄvt. osi. Inö. ŝct.)
stellt tu vsuigsu IsZsu
Slaselllviäoo . Nrrurüst -

rvlloutLiiuällllß sto .
kreis L üsoou U . 3, _ _

HAHA MM Jedermannd »
E

vvvv ^ 404. 4- Uebernahme un¬
serer Agentur (ohne Branchekenntniffe )
jährlich verdienen . Adresstren Sie an
4 . L . 117 , LvrUn IV . 30 .

WicneuwirSJeScr
mit Rechtek

' s Sakmiak - Oallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes ,
vorräthig in Pack , zu 40 Pf . bei
Kugs Lüdicke ; Mch . Lehman,l ,
Bismarckstraße 15 .

Wohlriechender

VLoiRLavk
L Fl . 85 Pfg .

bei

Bismarckstraße 15 .

Depot in ^ VMelmsstavsv Lslks -

^ potkvk « .

Ehiuesische Nachtigallen
abgehörte , fleiß . Schläger St . 5 M .,
Doppelschläger 6 M . , Zuchtpaar 6 M .
Prachtstvken v . Afrika u . China , niedl .
bunte Sänger P . 3 M . Gr . Kardinäle
m . roth . Haube , gute Sänger , St . 5 M .
Feuerrothe Kardinäle , prächtig im Ge¬

fieder , abgehörte Sänger , St . 10 M .
Amerik . Spottdrosseln , tourenreiche
Sänger , St . 12 — 15 M . Wellensittiche ,
zuchtfähig , P . 9 M . Zwergpapageien ,
Zuchtpaar , P . 5 M . Harz . Kanarien¬

vögel , Hohl - u . Klingelroller , auch bei

Licht singend , St . 8 , 10 , 12 , 15 M .
Vers . geg . Nachn . Leb . Ank . garantirt .
L . Iörster , Vogel - Export , Khemnihi . S .

!
Billiger Glühkörper , prima

Qualität , Stück Mk . 1 , bei Mchr -

abnahme 5 "/g Rabatt (percomptant ).

Ferner empfehle :

W MmiiMlM. M !
Porzellan - und Glimmerblaker ,
Cylinder, Opalkugeln, Tulpen,

l Schirme, Schützer u. f . w .

Mick, Mechaniker,
! Rooustratze 15 .
. Spezialgeschäft für Gas¬

glühlicht .

Z4. kluklnisnn ,
Ulikvll liiii! KvIiiMMn,

erzeugt mit wenig Bürstenstrichen einen

prachtvollen , tieffchwarzen ökeiSenden
Glanz , schmeidigt das Leder , ver¬
braucht sich sehr sparsam und ist thate
sächlich Vesser und billiger als dir

sogenannte beste Wichse der Welt . Ru¬
in rothe « Dosen L 10 und 20 Pfg .

echt bei Hngo Lüdicke , Roonstraße ,
R . Lehmarm , Bismarckstraße, W .
WachSNMth , Marktstraße.

Redaktion, Druck mrd Verlag von LH . 8üß , Wilhelmshaven . (Telephon Rr. is .)

bri

Pfl
sie

dies


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

